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der Alte war geizig und ſeine keiſende Haushälterin noch
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Für Halle nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu 1,70 M bei einmaliger

zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition

Bülow oder Miquel
Schon eine volle Woche iſt der vierte Kanzler des Deutſchen

Reiches in ſeinem neuen Amt und den damit verknüpften
neuen Würden und mit ungeſchwächter Disknſſionsluſt
dauern die Erörterungen darüber an ob Graf Bülow in der
inneren Politik der Mann der befreienden That ſein
oder ob auch unter ihm die preußiſche Staatsmaſchinerie
den Gaug fortgehen wird den ſie ſeit Jahr und Tag nicht
erade zur Freude der Mehrheit des Volkes eingeſchlagen hat

Per Umſtand daß der neue n der in Preußen
getriebenen Politik bisher völlig fernſtand und wenig Ge
legenheit hatte noch auch ſie ſuchte ſich an derſelben zu be
theiligen alſo völlig unangekränkelt von der im preu iſchen
Kabinet herrſchenden Luft die Leitung des letzteren übernahm
war dieſen Auseinanderſetzungen ein beſonders ergiebiger
Nährboden und es kann im Grunde genommen kaum wunder
nehmen wenn ſie auch heute noch andauern und in ihren
Reſultaten ganz außerordentlich von einander abweichen
Aber während man ſich anfangs den Kopf darüber zerbrach
ob der Aufgang der jungen Kraft klärend auf die ſeit t
Zeit ſchon durch Strömung und Gegenſtrömung getrübte
Situation im Miniſterium wirken und durch einen mehr oder
weniger umfangreichen Wechſel der Inhaber der einzelnen
Portefenilles die jetzt erſichtlich fehlende Einheitlichkeit im
Regierungsſyſtem herbeiführen würde ſind die Erörterungen
jetzt auf einem beſtimmten Punkte angekommen der aus
ſchließlich durch den Stellvertreter des Mumiſterpräſidentenden vielgewandten Finanzminiſter Dr v Mi er ſent wird

Bülow oder Miquel das iſt die große Frage welche die
politiſche Preſſe augenblicklich ſo lebhaft bewegt als gäbe es
jetzt kurz vor dem Beginn einer außerordentlich bedeütungs
vollen und in ihren BVeſchlüſſen ſehr weittragenden par
lamentariſchen Seſſion gar nichts Wichtigeres zu verhandeln
und dieſe Thatſache beweiſt wie ſehr es der frühere Ober
bürgermeiſter von Frankfurt a M und noch frühere rothe
Achtundvierziger verſtanden hat ſich zum Brenupunkte der
ganzen preußiſchen Politik zu machen Nach Bismarck hat es
kanm einen preußiſchen Miniſter gegeben mit dem bei allen
Angelegenheiten des Staates ſo ſehr gerechnet werden mußte
wie mit Herrn v Miquel und nicht einer von all den Be
rathern der Krone die unter der langen Aera Bismarck im
Palais des Stagatsmimſteriums in der Wilhelmſtraße ein und
ansgingen hat es ſo ſehr verſtanden um alle Klippen und
Fährniſſe feines Amtes herumzukommen wie der Reformer der
preußiſchen Finanzen der ſeit Jahren ſchon der thatſächliche
Leiter der preußiſchen Regierung iſt Jhm mußte es vor
allen anderen ſeiner Miniſterkollegen beſonders un willkommen
ſein daß an die Spitze des Miniſterinms in dem er bisher
unbeſchränkt als treibende oder hindernde Kraft je
nachdem es ſeinen ſtels vorhandenen beſonderen Plänen von
Nutzen ſein konnte waltete ein Mann berufen wurde dem
die Freiheit ſeiner Entſchließungen noch zu Gebote ſteht und

Nachdruck verboten

Bilder ans dem Leben Moltke s
Zu Moltke s 100 Geburtstage 26 Oktober

Von Robert Berndt

1 Jm Kobvenhagener Kadettenhanuſe

Anf dem Paradeplatz treten die Kadetten an Still
geſtanden ſchallt das Kommando Einer der Knaben ſteckt
den Kopf etwas aus der Reihe vor Da tritt ein Offizier auf
ihn zu und verſetzt dem Jungen einen Stoß ins Geſicht ſo daß

lnt aus ſeiner Naſe fließt Weinend kommt er zu ſeinem
Erzieher heim einem alten verabſchiedeten Geueral und klagt
ihm ſein Schickſal Aber er findet nicht viel Troſt Warum
hältſt du die Schnanze vor iſt die Antwort die er erhält
Und die Eltern ſind fern und die Poſt geht ſo ſelten und
ten es mußte wohl ſo ſein da gab es gar nichts zu

Dieſe Scene ſpielte ſich im Land Kadettenhanſe zu Kopen
hagen ab und der Knabe dem ſie widerfuhr hieß Helmuth
von Moltke Der Vater hatte ihn und ſeinen Bruder Fritz
hierher gegeben weil ihm die Mittel zur anderweitigen Erziehung
ſeiner Söhne fehlten Und hier waren nun die beiden Brüder
fern von den Eltern fern von der Heimath im fremden
Lande deſſen Sprache ſie ſich erſt zu eigen machen mußten
Das war viel ſür ſo junge empfindliche Knabenherzen aber es
war noch nicht alles Das Schlimmſte war die Atmoſphäre
der Liebloſigkeit die ſie umgab Wie froh und glücklich hatten
ſie bisher beim guten Paſtor Knickebein in Hoheufelde Holſtein
die letzten zwei Jahre verlebt und jetzt waren ſie in dies
große grane düſtere Haus gebaunt wo Prügel das einzige
Erziehnngsmittel waren und alles einen ſpartaniſchen Zuſchnilt
hatte Die Thränen kamen den Brüdern ins Ange wenn ſie des
behäbigen holſteiniſchen Pſarrhofes dachten und ſich dann in
ihrem triſten Quartiere über dem Thorwege umſahen das
Khnen der alte Geueral Lorenz angewieſen hatte Dort konnten
ſie nach Herzensluſt frieren wenn s Winter war und froren
zie nicht ſo konnten ſie ſich mit Hungern unterhalten Denn

kommen dürfte und es wird dann vor allem darauf ankommen

der es gelernt hat in dem Amte dem bisher ſein ausſchließ
liches Wirken galt den Blick zu ſchärfen und an alle ſeine
Entſchlüſſe von großen Geſichtspunkten aus heranzutreten
Deshalb lag auch die Vermuthung nahe daß Herr Migquel
jetzt wo ſich ſeinem Einfluß der höhere Wille eines anderen
entgegenzuſtellen auſchickte den Zeitpunkt für gekommen er
achten und an ſeine Reſignation denken würde aber die Ver
muthung war trügeriſch Miquel s Seßhaftigkeit Kleberei
würde Bismarck geſagt haben war doch zu ſtark als daß
ſich der Herr Finanzminiſter hätte entſchließen können die Ge

iegenheit zu einem einigermaßen leidlichen Abgang von der
politiſchen Schaubühne zu benutzen

Die Beharrlichkeit und der Workreichthum amit dem er in
ſeinen Leiborganen ein über das andere mal betonen ließ daß
nicht der geringſte Anlaß vorläge der ihn beſtmunen könnte
vor dem Grafen Bülow das Feld zu ränmen läßt erkennen
daß Herrn Miquel außerordentlich viel daran gelegen iſt noch
länger auf ſeinem Miniſterfantenil ſitzen zu können und da ja

auch die Offiziöſen des Auswärtigen Amtes verkünden daß
eine Konferenz des neuen Miniſterpräſidenten und ſeines Stell
vertreters die völlige Uebereinſtimmung beider in
den ſchwebenden Fragen ergeben habe ſo liegt die Vermuthung
nahe daß es Herrn Migquel entweder gelungen ſein muß vor
erſt noch die bisher innegehabte und redlich ausgenutzte Mach
in Händen zu behalten und ſo den ſeitherigen Zuſtand fort
danern zu laſſen oder aber den Grafen Bülow zu ſeinen Anſichten
zu bekehren Das letztere will uns kaum annehmbar erſcheinen
der neue Kanzler hat ſich bisher viel zu ſehr als Mann der
reiflichen und ruhigen Erwägung gezeigt als daß er der
Ueberredungskunſt eines ihm an diplomatiſchem Geſchick zwar
gleichkommenden aber doch bezüglich ſeiner politiſchen Ziele ſehr
verdächtigen Miniſterkollegen ſo brevi mann zum Opfer fallen
könnte vielmehr iſt anzunehmen daß Graf Bülow über ſeine end
giltige Stellungnahme ſelbſt noch zu keiner definitiven Entſchließung
gekommen iſt und ſo dem Vicepräſideuten des Staats miniſteriums
das Heft einſtweilen uoch in Händen gelaſſen hat Die
Entſcheidung dürfte alſo nur vertagt nicht aber
bereits wie Herr Schweinburg und ſeine Trabauten glauben
machen wollen ſchon gefallen ſein wenn auch die Aufklärung
darüber ob Graf Bülow nur dem Namen nach oder aber in
der That der Leiter des preußiſchen Stgats miniſteriums und
ſomit der preußiſchen Politik ſein will nicht mehr allzu lange
auf ſich warten laſſen kann und wird Je näher der Zeitpuunkt
kommt der den Beginn der parlamentariſchen Thätigkeit
bringt deſto größer wird die Nothwendigkeit daß dieſe Politik
ihre endgiltige Feſtlegung erfährt und vor allem die nunmehr
ſtark aktuell werdende Frage der Getreidezölle iſt es die
auch im preußiſchen Staatsminiſterinm deſſen Stellungnahme
in hohem Grade mit ausſchlaggebend iſt ihrer Entſcheidung
zudrängt Wie Herr v Miquel zu derſelben ſteht iſt bekannt
und es iſt nicht unmöglich daß es bei dieſer Gelegenheit ſchon
zu einer erſten Kraftprobe zwiſchen ihm und Bülow

m

geiziger Es war ein Feſt einmal ins Lazareth zu kommen
und Helmuth war deshalb gar nicht traurig als ihn der Typhus
einmal wochenlang dort feſtbannte

Aber auch in dieſer Einöde von Liebloſigkeit Härte und Ent
behrungen gab es einige liebliche und troſtreiche Oaſen Die
eine war das treue kameradſchaftliche Verhältniß zwiſchen den
Kadetten rings von Mißtrauen und Strenge umgeben ſchloſſen
s ſich um ſo enger an einander an und manche dort ge
chloſſene Freundſchaft bewährte ſich durchs ganze Leben Und

dann gab es ja gottlob noch alle Woche einen Sonntag und
dann ging s hinans zum General Hegermann Lindencrone auf
ſeiuen hübſchen nahe der Stadt belegenen Landſitz Rolighed
oder auch auf das alte Kaſtell wo der General kommaundirte
und da fanden die Knaben Licht und Wärme und Liebe Die
Hegermanns hatten drei prächtige Söhne und mit ihnen konnten
ſich die beiden Moltkes nach Herzensluſt vergnügen Da wurde
nach altrömiſcher Weiſe Diskus geworfen da wurde um eine
Feſtung gekämpft ein Spiel das die Knaben großartig den
Weg zum Teinpel der Ehre nannten da wurden Ansflüge

nach der Juſel Saltholm im blauen Sund gemacht wo Helmuth
ſich als ein gewandter und kühner Reiter zeigte Und ſämmelte
dann der Abend die Familie tm Hauſe da war bald ein belebtes
und gehaltvolles Geſpräch im Gange Denn hier herrſchte
edle Bildung hier verkehrten bedeutende Männer wie Oerſted
und Oehlenſchläger und unverwandt horchte der blonde ſchlanke
feine Jüngling auf ihre Geſpräche und in ſeinen ſchönen blauen
Augen ſpiegelte ſich ſein tiefes Intereſſe

Daun war der Sonntag vorüber und wieder ging s in das
kalte düſtere Haus und wieder begann die ſtrenge Werkeltags
arbeit mit all ihren ſtillen Lelden Sieben Jahre war Helmuth
Molltke in dieſem Hauſe ſieben Jahre machte er dieſe ſtrenge
Schule durch Endlich ſchlägt die Stunde der Freiheit er wird
kgl däniſcher Sekondeleutnant Die Kadettenjahre haben ihre
Spur hinterlaſſen Moltke iſt ein ernſter verſchloſſener
beobachtender Jüngling geworden der den Ernſt des Lebens
zeitig kennen gelernt hat

2 Der arme Lentnant
In ſeinem beſcheidenen Zimmer in Berlin ſteht der königl

preußiſche Premier Leutnant von Moltke an einem Pulte und

auf welche Seite fich die übrigen Mitglieder des Kabinets
ſchlagen werden ſoll volle Klarheit über die Lage zu Tage
treten Daß Graf Bülow ohne weiteres in die von Miquel
vorgezeichnete Fährte einlenken ſollte iſt kaum anzunehmen
denn er hat als Staatsſekretär der auswärtigen Politik
reichlich Gelegenheit gehabt zu der Wahrnehmung daß für die
guten Beziehnugen der Staaten untereinander nichts mehrvon Vortheil ſt als eine möglichſt i Verſchmelzung der

gegenſeitigen wirthſchaftlichen Jutereſſen urch das deutſch
engliſche Abkommen bezüglich Chinas hat er es neuer
dings erſt wieder bewieſen und es wäre in der That eine
wunderbare Wandlung wenn die im Grunde genommen doch
nur einſeitige Selbſterhaltungspolitik eines Miquel ſchließlich
den Sieg über die bisher auf die Hebung des deutſchen Welt
verkehrs gerichtete Politik Bülow s davountragen ſollte

Aber auch die Wege die Herr Miquel im übrigen geht
ſollten kaum die eines Bülow ſein kömen So ſicher
anzunehmen iſt daß der neue Miniſterpräſident ein Förderer
der Kanalvorlage ſein wird und es zu ſein erklären
mußte wenn er das Vertrauen des Monarchen erringen
wollte ſo genau weiß man daß Herr Migquel hinter den
Couliſſen mit den Agrariern an einem Strange gezogen und
das Seine dazu beigetragen hat die Vorlage vorläufig zu ver
eiteln Herr Migquel iſt aber auch ein Feind der Freizügigkeitder Freiheit des Handels und Verkehrs wie ſeine neuerdings

bekaunt gewordenen geſetzgeberiſchen Pläne erkennen laſſen und
ſteht wenn nicht alle auf die politiſche Vergangenheit des Grafen
Bülow ſich gründenden Schlüſſe trügeriſch ſind auch in dieſer
Beziehung in zu ſtriktem Gegenſatze zu dieſem als daß der
jetzige Kurs des preußiſchen Staatsſchiffes unter Miquel ſcher
Führung weitergeſteuert werden könnte So iſt kaum auzu
nehmen daß die offenbar zunächſt noch nebeueinander
laufenden Gegenſätze ſonderlich lange mit einander außer Be
rührung bleiben werden und dann dürfte es ſich entſcheiden
was das Reich was Preußen von ſeinem neuen und jüngſten
Kanzler und Miniſterpräſidenten zu erwarten hat Wir denken
nicht gering genug über Herrn Miquel um ihm bei ſeinem hohen
Alter nochmals einen Wechſel ſeiner Ueberzeugung zuzutrauen
z dieſem Falle aber muß das Aut aut ſeine Löſung ver
angen

Bülow oder Miquel Hoffen und wünſchen wir im
Jutereſſe einer gedeihlichen preußiſchdeutſchen Politik daß der
neue Stern am politiſchen Himmel Preußens dem Volke in
ſeiner Mehrheit einen Lichtblick für die Zukunft eröffuen

möge SchDeulſches Reich
Die politiſche Erziehnug der Jngend

Das Beſtreben die Jugend in ſtärkerem Grade als bisher
für politiſche Fragen zu intereſſiren und zu politiſcher Be
thätigung zu erziehen hat zuerſt die Sozialdemokraten
zur Gründung von Debattirklubs veranlaßt Das Centrum iſt
den Sozialdemokraten auf dieſem Wege durch die Gründung
von Geſellenvereinen und Vereinigungen junger Kaufleute ge
ſolgt die Konſervativen hatten ſchon früher durch Stöcker
die akademiſche Jugend im Verein deutſcher Studenten für ihre
politiſchen Anſchauungen zu gewinnen ſich bemüht Nunmehr
haben auch die Nationalliberalen des Weſtens ihre erſt
in jüngſter Zeit gegründeten Vereine der nationalliberalen
Jugend zu einem Kartellverband vereinigt der am letzten Sonno

ſchreibt eifrig Es iſt tiefe Nacht und faſt wollen ihm die
Augen zufallen will ihm die Hand nicht mehr gehorchen
Kein geringes Tagewerk hat er hinter ſich Früh rufen ihn
die Geſchäfte des Generalſtabs zu dem er jetzt endgiltig verſetzt
iſt da heißt s eine Beurtheilung der ſtrategiſchen Verhältniſſe
des Thüringer Waldes anzufertigen oder an der Geſchichte des
Feldzugs von 1762 arbeiten oder die laufenden Bureau
geſchäfle erledigen Dann gilt s das Pferd auf der Promenade
zu produziren und wenn dann über mancherlei Studien der
Abend herangenaht iſt rufen die geſellſchaftlichen Pflichten
Der Friſeur kommt die Gala Uniform wird angelegt und uun
geht s zu dieſem Prinzen oder jenem Miniſter auf den Ball
oder gar zu einem déjeuner dansant bei des Königs MajeſtätUnd doch es hilft nichts in der ſpäten Nacht nie daheim

noch ein paar Seiten von Gibbon s vielbändigem Rieſenwerke
überſetzt werden damit er der erſehnten Auszahlung der
500 Thaler für die Vollendung dieſer Arbeit näher kommt
Denn Moltke iſt ein armer Lentnant und es macht ihm
harte Noth ohne eigenes Vermögen und ohne Zulgge von
ſeinem knappen Gehalte alle Anforderungen zu befriedigen die
an ihn geſtellt werden Hätte nicht ſein Pathe der gute Onkel
Ballhorn in den Beutel gegriffen woher hätte er wohl das
Geld für das Pferd nehmen ſollen das dem Generaiſtabs
Offizier unentbehrlich war So gilt s ſich nach Kräften zu
helfen und darum überſetzt der ſchlaftrunkene Leutnant noch
in der tiefen Nacht ein paar Seiten Gibbon darum veröffent
licht er hiſtoriſche Broſchüren und Karten Es iſt wahrhaft
kein beneidenswerthes Loos das des armen Leutnants, hat der
GeneralFeldmarſchall noch ein halbes Jahrhundert ſpäter in
Erinnerung an dieſe ſchwere Zeit geſagt

Aber all das ſtählt nur ſeine Kraft Unermüdlich iſt er in
der Arbeit raſtlos in dem Streben nach Vervollkommnung
Er findet S hiſtoriſche Kollegien zu hören ſich zum Meſſter
des de iſchen und Ruſſiſchen zu machen ſich mit Goethe
r beſchäſtigen Reit und Tanzunterricht zu nehmen Er ver
olgt mit unverrückter Aufmerkſamkeit die Begebenhelten ſeiner

Zelt und verarbeitet ſie in ſich Anläßlich der polniſchen Un
ruhen veröffentlicht er eine Darſtellung der inneren Verhält
niſſe und des geſellſchaftlichen Zuſtandes in Polen wobei ihn
Exinnerungen und Beobachtungen von ſeinen topographiſch
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ſtande beſcö äftigten Arbeiter das erſtrebenswerthe Ziel wäre

abend in Köln ans der Taufe gehoben worden iſt Das Pro
mm dieſer Vereinigung wie es von dem Leiter des Kölner
eins der nationalliberalen Jugend Aſſeſſor Dr Fiſcher dar

gelegt wurde iſt geeignet auch in linksliberalen Kreiſen durch
feine entſchledene Vetonung der ſozialen Pflichten des Bürger
thums Sympathien zu erwecken Einem Bericht der Köln
Zig über dieſen Paſſus des Referenten entnehmen wir folgende
bemerkenswerthe Stelle

Wir wollen alle Stände vereinen denn wir haben allen
Siänden nur eine nicht ſchmeichleriſche Wahrheit zu
verkünden daß jeder Stand um des anderen Standes willen
ſich in ſelnen Sonderwünſchen Beſchränkung auf
erlegen muß daß kein Stand vorherrſchend für ſich die Geſetz
gebung ausbeuten darf ſondern daß ein Ausgleich der Jnter
eſſen ſowohl der Allgemeinheit wie dem einzelnen Stand zu
aute kommt Um dieſe Wahrheit zu lehren iſt es am beſten
alle Stände zu vereinen jeder lernt einmal vom andernwo dieſen der Schuh drückt ſo wird aufgeräumt mit der
Gleichgiltigkeit die ſo leicht der Wohlſituirte gegen
über dem weniger n zur Schau trägt aber auch
aufgeräumt mit dem finſteren Mißtrauen des wirthſchaftlich
Schwachen gegen die ernſtgemeinten Jntereſſenbeſtrebungen
der Partei und ſchließlich gewinnen unſere Veranſtaltungen
an Gründlichkelt indem jeder aus dem ihm eigenen Wiſſensgebiet zur Velehrung der anderen beiträgt So halten wir
uns frei von egoiſtiſcher Standespolitik wie wir uns frei
zuhalten haben von kleinlicher Kirchthurmspolitik

Wenn die Vereine der nationalliberalen Jugend ſich in der That

Emeeeieeeethätigung vor Augen halten werden ihnen die Sympathien
weiter Kreiſe des Liberalismus nicht fehlen Wir fürchten nur
daß in dieſem Falle Konflikte mit anderen Strömungen inner
halb der nationalliberalen Partei nicht ausbleiben werden

Die chriſtlichen Gewerkſchaften
fahren in höchſt energiſcher Weiſe fort gegen das ſchon mehr
fach erwähnte Rundſchreiben des Erzbiſchofs von Frei
burg zu Felde zu ziehen Beſonders in Süddeutſchland iſt der
Unwillen den die erzbiſchöfliche Kundgebung hervorgerufen
andauernd im Steigen begriffen und von allen Seiten regnet
es Reſolutionen in denen Verwahrung gegen die kirchliche
Bevormundung der Gewerkſchaften eingelegt wird Dem
neulichen Proteſt der ba diſchen Gewerkſchaften iſt ein ſolcher
der Gewerkſchaftskommiſſion für Württemberg gefolgt und
die Chriſtliche Textilarbeitergewerkſchaft für das Albthal ſtellte
ſich einſtimmig auf folgenden Standpunkt

Wir beanſpruchen für die Arbeiter dieſelbe Freiheit und
Unabhängigkeit in der Wahrung und Vertretung
ihrer Standesinterefſen wie ſie von kirchlicher Seite
allen anderen Berufsſtänden ungeſchmälert ein
geräumt und von dieſen thatſächlich auch in Anſpruch ge
nommen wird denn die katholiſchen Angehörigen des
Arbeiterſtandes verdienen in dieſer Beziehung nicht weniger
Vertrauen als ihre Glanbensgenoſſen und Mitbürger in
anderen Ständen

Dieſe Arbeiter wollen ſich alſo nicht von der Geiſtlichkeit am
Gängelbande führen laſſen Voransſichtlich wird ihr Beiſpiel
noch viel Nachahmung finden wie es überhaupt ſcheint als habe
der Erlaß gerade das Gegentheil ſeines eigent
lichen Zweckes erreicht Die chriſtlichen Gewerkſchaften
ſind in ihren Kundgebungen von den ſozialdemokratiſchen nicht
weiter abgerückt ſondern betonen vielmehr daß eine Einigung
und Zuſamwenfe fung ſämmtlicher in ein und demſelben Berufs

das heute allerdings nicht erreichbar ſei Ebenſo ſagt die Köln
Volksztg

eine generelle Einigung der chriſtlichen und der ſozial
demokratiſchen Organiſationen ſei bei dem beſtehenden ſcharfen
prinzipiellen Gegenſatze allerdings unmöglich Das ſchließe
aber nicht aus daß im Einzelfalle chriſtliche und ſozialdemo
kratiſche Organiſationen zur Vertretung eines beſtimmten
Arbeiterintexeſſes zuſammengehen

Die Neigung der chriſtlichen Gewerkſchaften von Fall zu Fall
mit den ſozialdemokratiſchen zuſammenzuwirken iſt alſo nicht
vermindert ſondern wird nur nochmals ausdrücklich anerkannt und
wenn Blätter wie das Neue Mannh Volksbl erklären daß die
katholiſche Arbeiterſchaft ein Recht darauf habe in dieſer wichtigen
Frage der Koalitionsfreiheit ihren Standpunkt zu wahren und in
der Vertheidigung ihres guten und klaren Rechtes nach jeder
Seite hin von Menſchenfurcht frei ſei ſo iſt auch daraus zu
erſehen daß die Mahnungen des Freiburger Erzbiſchofs diesmal
ſehr zur Unzeit gekommen ſind Das ſcheint auch dem
preußiſchen Fpiſfkopat bereits zum Bewußtſein zu kommen denn
es beginnt langſam den Rückzug anzutreten indem es wenigſtens
ſoweit die Diözeſe Fulda in Betracht kommt bekannt giebt daß
der Fuldaer Hirtenbrief der die Frage der chriſtlichen Gewerk

man den Freiburger Erzbiſchof allein die Anfechtungen tragen
laſſen die dem geſammten Epifkopat gelten

Politiſches

Wie die Magd Ztg zu melden weiß ſoll die neue
Kanalvorlage bisher noch nicht die Zuſtimmung des
Finanzminiſters gefunden haben es ſei deshalb verfrüht von
einem feſtſtehenden Plane der Regierung zu ſprechen doch könne
trotzdem kanm angenommen werden daß Herr v Miquel der
Vorlage im Geſammtminiſterinum Schwierigkeiten zu bereiten
beabſichtigte Das Blatt hält es für wahrſcheinlich daß Miquel
der Retter des Mittellandkanals ſein möchte Das
würde ein neuer Beweis von der überaus großen Anpaſſungs
fähigkeit des Vicepräſidenten des preußiſchen Stagts miniſteriums
ſein Jndeß fehlt uns zu dieſer Botſchaft noch der Glaube

Die Meldungen welche wir vor einigen Wochen trotz ent
gegenſtehender Dementis verſchiedener Blätter auf Grund
eigener Jnformationen über den in Baden bevorſtehenden
Syſtem wechſel brachten finden immer mehr ihre Beſtätigung
So wird neuerdings dem Hannov Cour aus Karsruhe
geſchrieben

Jn unſerem Großherzogthum gehen die politiſchen Wogen
egenwärtig ziemlich hoch Es zeigt ſich immer mehr daß der
Liniſterwechſel auf die Geſtaltung der innerpolitiſchen Ver

hältniſſe Badens von den einſchneidendſten Folgen ſein wird
So viel ſcheint feſtzuſſehen daß die Regierung Badens
etwas nach rechts abſchwenken wird ſobald die Er
ſetzung des Staatsminiſters Dr Nokk durch den
konſervativen Herrn v Brauer den jetzigen Miniſter
des großherzoglichen Hauſes und der Eiſenbahnen Thatſache
geworden iſt Jn eingeweihten Kreiſen erwartet man dies
für Anfang nächſten Jahres Daß Miniſter v Brauer
keine liberale Politik machen wird kann als ſelbſtverſtändlich
gelten er wird vielmehr nach und nach das bodiſche
Regierungsſchifflein in gemäßigt konſervatives Fahrwaſſer zu
lenken verſuchen

Man wird ja ſehen ob ſich das badiſche Land in deſſen
Regierung ſich mehr und mehr der Einfluß des Erbgroßherzogs
bemerkbar zu machen beginnt unter konſervativem Geiſte wohler
fühlen wird Ein Syſtem mit dem der gegenwärtige Groß
herzog ſchon ſeit nahezu einem Menſchenalter regiert und gut
und zum Wohle des ganzen Landes und ſeiner Bevölkerung
regiert ſollte man nicht ſo ohne weiteres über Bord werfen

Das Centrum in Bayern wird die Geiſter die es rief
nicht wieder los Mit allen Lockmitteln die klerikalen Schmeich
lern zu Gebote ſtehen war der Bruder Sozi an den Buſen des
Centrumswählers gezogen worden um Arm in Arm mit ihm
den bayriſchen Liberalismus bei den letzten Landtags
wahlen niederzuringen Jetzt wird der rothe Bundesgenoſſe
dem ſchwarzen Bayer unbequem denn im Niederbayer Bauern
eifert der Abgeordnete Söldner wider den Führer der bayriſchen
Sozialdemokratie folgendermaßen

Der gefährlichſte unter den ſozialdemokratiſchen Führern iſt
Herr v Vollmar denn er iſt der ſchlaueſte Während die
anderen Oberführer für das offene Auskramen der ſozialiſti
ſchen Lehren Ziele und Mittel ſind nimmt Herr v Vollmar
dem ſozialiſtiſchen Agitator das künſtliche Gebiß dex
neuen Lehren ganz heraus und ſchickt ihn mit den Zahn
lücken eines alten Weibes auf das Land zu ganz harmloſem
Auftreten Er ſoll ſich unter den Bauern als Bauer zeigen
nicht als Sozialdemokrat Er ſoll die Krallen gut verſtecken
hinter ſammeinem Gerede und wie eine Schmeichelkatze die
Bauern nur anſchnurren Die ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungsredner die Herrn v Vollmar folgen werden alſo
in Zukunft in Schafskleidern kommen ſie werden auch ſogar
das Blöken nachzumachen ſuchen um eine täuſchende Aehnlich
keit mit wirklichen Schafen herbeizuführen ſie werden ihre
Wolfsnatur vollſtändig zu verbergen ſuchen

Trotzdem iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen daß bei der nächſten
Aktion des bayriſchen Klerns gegen den Liberalismus wieder
das herzlichſte Einvernehmen mit den gefährlichen Wolfsnaturen
herrſcht

Die in neuerer Zeit ſich häufiger wiederholenden Ver
leihnngen des Adels an bürgerliche Offiziere oder deren
Nachkommen ſowie an verdiente Männer der Staatsverwaltung
haben die Kreuzztg äußerſt gering über die Nobilitirung
denken gelehrt

Der Adel ſelbſt in ſeiner großen Mehrheit weiß ganz
genau daß er als Stand in dem modernen Staate nichts
mehr zu bedeuten hat, ſo heißt es in einer Zuſchrift welche
die Kreuzztg zur Abwehr an der Spitze ihres Blattes
veröffentlicht Aber es gäbe einen Punkt der den alten
Geſchlechtern Daſeins Berechtigung verleihe den zunächſt
auch eine Nobilitirung nicht nachholen kann die
Tradition und ihre Pflege die Erinnerung an eine oft
Jahrhunderte alte meiſt ſtolze Geſchichte und dex Anſporn

ſchaften anſchnitt nicht öffentlich zu verleſen ſei Demnach will ſich der Ahnen würdig zu zeigen
er

Reiſen in Poſen zu Hilfe kommen Als die Belgier ſich von
olland losriſſen ruht er nicht eher als bis er ſich aus
underten von Folianten und Quartanten eine klare Vorſtellung

des geſchichtlichen Verhältniſſes zwiſchen dieſen beiden Nationen
gebildet hat Jn ſtiller Einſamkeit ſtrebt er nach umiverſeller
nach voller Menſchenbildung

Denn einſam iſt er Alle Lieben ſind fern und mit den
Kameraden hat er nur wenig Umngang Manchmal mag ihm
wohl die ſchöne Geſtalt der liebreizenden Gröfin Reichenbach
vorſchweben die er vor mehreren Jahren in Salzburg kennen
gelernt und die Eindruck auf ihn gemacht hat Doch ſie iſt
unvermögend der arme Leutnant muß dieſen Schatten
tapfer verſcheuchen Oder er denkt an die frohen Tage die
er als Topograph bei den Kospoths auf Schön Brieſe verlebt
hat Vorüber Hier ſteht er einſam in ſeinem Stübchen
nachts am Pulte und überſetzt ſchlaftrunken Gibbon und nur
die großen Geiſter der Vergangenheit und die Hoffnung leiſten
ihm Geſellſchaft

3 Am Ufer des Euphrat
Regen und Sturm peitſchten die Steinwüſte die in der

Gegend der alten berühmten Stadt Samoſata Sanſat den
mittleren Euphrat begleitet Kein Weg führt durch dieſe un
wirthliche Ebene nur auf wenigen mühſam gebahnten Saum
pfaden kann man ſich zu Fuße fortbewegen Durch dieſe
beſchwerliche Gegend ſchleppt ſich der aus dem fernen Preußen
ekommene Müſteſchar Rathgeber des türkiſchen Generalsn Paſcha der die Wege nach Syrien bereiſen ſoll mit
inem Gefolge Beſchwerlich und einkönig iſt der Weg und

den Reiſenden verlangt es nach Ruhe Da bietet ſich ihm
plötzlich ein überraſchendes Bild Tief in die Felſenebene ein

öffnet ſich vor ihm mit einem mal das verengte
ett des ehrwürdigen rauſchend dahinfließenden Euphrat und
ch drüben auf dem jenſeitigen Ufer ragt majeſtätiſch und

attlich die Feſtung RumKaleh empor Gegenüber aber anf
dem linken Ufer liegt aus dem weißen Stein gewiſſermaßen

ausgeſchnikten und mit ihm unlöslich verbunden eine kleine
riſchoft von etwa 40 Hänfern zu der man durch ſechs

Thore hintereinander gelangt Das iſt Moltke s Nachtquarti
an dieſem unfreundlichen Apriltage des Jahres 1838

Mühevoll war der Tag aber Moltke ruht nicht bis er
ſich über die Anlage und den Werth der Feſtung ſowie ihre
Bedeutung als Uebergangspunkt über den Euphrat volle
Klarheit verſchafft hat Seit Monaten gewohnt in dieſen
fernen Strichen des Oſtens zu reiſen hat er es zur Meiſter
ſchaft darin gebracht mit wenigen Blicken die Beſchaffenheit
des Terrains vor ihm zu durchdringen So ſchaut er von
der alten Veſte die ſchon durch ihren Namen Römerkaſtell
ſich als ein ehrwürdiges hiſtoriſches Denkmal kennzeichnet
herab ins Land Und die Geiſter der Vergangenheit ſteigen
vor ihm auf Er ſieht Cyrus und Alexander Fenophon
Cäſar und Julian die vor ihm von dieſem Punkte aus in
das Land hinaus geſpäht haben und die es wunderlich zu
denken ganz ebenſo ſahen wie heut er der königl preußiſche
Hauptmann v Moltke Eine ſeltſame Märchenſtimmung
überkommt ihn Tief drunten in der Felſenſchlucht rauſcht
der alte Frat und der Mondſchein blinkt auf den Waſſern
Der Müſteſchar denkt des abenteuerlichen Schickſals das ihn
hierher an die Grenze des Reiches des Chosroes verſchlagen
hat und an all die wilden Ritte die er unternommen all
die ehrwürdigen Denkmäler die er getroffen und pietätvollen
Sinnes betrachtet hat Und er beſchließt hier am weſtlichſten
Punkte den der gewaltige Strom in ſeinem Laufe erreicht an
dieſer Stelle die Griechen Römer Armenier Kurden Türken
beireten haben den Mauen der Vergangenheit den Manen
des großen Römervolkes ein Opfer zu bringen Noch findet
ſich in ſeinem Gepäck eine Flaſche rheiniſchen Rebenblutes
eine die letzte Hier mag auch ihre Stunde ſchlagen Und
ein ſtiller nachdenklicher Zecher leert Moltke den heimiſchen
Trank um dann die Flaſche von der Höhe hinab in den
Strom zu ſchleudern Die Fluth ergreift ſie um ſie tanzend
dem indiſchen Meere zuzuführen und lange blickt der Deutſche
träumend ihr nach

Das war Moltke s Opfer am fernen Euphrat
v

Das hochkonſervative Organ giebt alſo zu daß die Geſchichte
der Adelsfamilien nicht immer ſtolz iſt und iſt anſcheinend
geneigt ſelbſt den alten Adel in zwei Kategorien zu theilen
Wir fürchten daß dabei derjenige Theil welcher eine meiſt
ſtolze Geſchichte aufzuweiſen hat an Zahl doch beträchtlich
hinter dem anderen wird zurückſtehen müſſen wäs aber in
ganz beſonders auffälligem Maße erſt recht der Fall ſein würde
wenn man die heutigen Träger altadliger Namen nach ihrem

n Verdienſt um Staat und Monarchie einſchätzen
wollte

Die Zahl der verfloſſenen noch lebenden preußiſchen
Miniſter hatten wir geſtern mit ſechzehn angegeben Wir ſind
einer Belehrung nicht unzugänglich und folgen einem Berliner
Statiſtiker der ſich ſpeziell mit dieſem Gebiete zu beſchäſtigen
ſcheint und die Ziffer auf 22 aufrücken läßt Es ſind außer den
bereits im geſtrigen Abendblatt Genannten noch zu verzeichnen
zwei Finanzminiſter Hob recht und v Scholz ein Miniſter
der öffentlichen Arbeiten v Maybach zwei Kriegsminiſſter
v Verdy du Vernois und Bronſart v Schellendorff end
lich ein Miniſter ohne Portefenille Fürſt Herbert Bismarck

Volkswirthſchaftliches

Der Statiſtik der Rundreiſehefte entnimmt die
Frankf Ztg folgende Daten Gegen 1898 ſtieg die Geſammt

zohl der ausgegebenen Fahrſcheinhefte von 840,379 auf 905,616
Stück die Zahl der Fahrſcheine von 10,992,348 auf 11,564,142
Stück Bemerkenswerth iſt die Steigerung gerade der Hefte für
weitere Entfernungen 1000 bis über 2000 Kilom Die Ein
nahme iſt von 41,7 auf 45,0 Milltonen geſtiegen Hiervon ent
fällt auf die deutſchen Verwaltungen ein Betrag von 33,986,181
auf die öſterreichiſchungariſchen Verwaltungen 4,849,366 auf
die niederländiſchen luxemburgiſchen und rumäniſchen Bahnen
761,377 endlich auf die vereinsfremden Bahnen 5,450,546 M
Die höchſten Einnahmen wurden erzielt im Bereiche der
bayriſchen Staatsbahnen mit 5,611,585 dann im Direktions
bezirk Berlin 5,066,518 Direktionsbezirk Köln 3,968,797
Direktionsbezirk Hannover 2,558,738 M und Direktionsbezirk
Erfurt 2,200,700 M Die geringſten Einnahmen ſind bei der
Breslau Warſchauer Eiſenbahn mit 1020 Liegnitz Rawitzſcher
Eifenbahn mit 1008 mecklenburgiſchen Friedrich Wilhelm
Bahn mit 824 M und weſtfäliſchen Landeseiſenbahn mit 229 M
zu verzeichnen Jm Durchſchnitt entfällt auf jedes Kilometer
der einbezogenen deutſchen Strecken eine Einnahme von 803,6 M
Die Steigerung ſei jedenfalls um ſo beachtenswerther als ver
ſchiedentlich ſchon Einrichtungen beſtehen die für die Reiſenden
als vortheilhafter als die Rundreiſehefte gelten

Aus den Kreiſen der deutſchen Glacéhandſchuhfabri
kannten wird für Handſchuhe ganz oder theilweiſe aus Leder
die Erhöhung des Zollſatzes der bisher für die Einfuhr
100 M pro Doppelcentner betrug auf 1200 alſo auf das
Zwölffache gefordert Die Konkurrenz der öſterreichiſchen
italieniſchen franzöſiſchen und engliſchen Fabrikate ſoll eine der
artig überwältigende ſein daß dieſe Forderung wie ſie in
ſolchem Umfang noch von keinem anderen Jnduſtriezweig ge
ſtellt wurde Bergchtigung habe Nun beweiſt aber die amtlicheStatiſtit klipp uns klar daß die deutſche Lederhandſchuhfabrikation

allein über die Aufnahmefähigkeit des inländiſchen Marktes
hinaus produzirt und auf die Ausfuhr angewieſen iſt Die amt
lichen Ergebniſſe machen dazu ſolgende Angaben

Jm Jahre 1897 betrug die Einfuhr von Handſchuhen 1582 de
die Ausfuhr 3871 az 1898 die Einfuhr 1849 dz die Ausfuhr
4001 d2z 1899 die Einfuhr 1762 az die Ausfuhr 3738 dez An
der Einfuhr war uur Oeſterreich ſtark betheiligt 1898 mit
1656 1899 nit 1545 dz2 Aus Frankreich kamen in den beiden
letzten Jahren nur 69 und 86 aus Großbritannien 42 und 52
aus Jlalien 53 und 46 dz Die Einfuhr italienfſcher
franzöſiſcher und engliſcher Fabrikate iſt hiernach ſo gering
daß ihre Konkurrenz auf dem deutſchen Markte kanm verſpürt
werden kann Aber auch die Einfuhr aus Oeſterreich kann
überwältigend nicht genannt werden zumal wenn man weiß
daß 1898 457 äz und im vorigen Jahre 291 dz Handſchuhe
nach Oeſterreich ausgeführt wurden Nach Großbritannien
wurden in den beiden letzten Jahren 572 und 748 dz aus
geſührt die geringe Einfuhr aus Großbritannien hält damit
gar keinen Vergleich aus Die Ausſuhr aus Deutſchland nach
den Vereinigten Staaten belief ſich 1898 auf 2423 1899 auf
2139 d2z alſo allein auf weit mehr als die geſammte Einfuhr
in Deutſchland Jn den letzten acht Monaten 1900 ſind im
ganzen 1118 d eingeführt dagegen 2832 de ausgeführt worden
An der Einfuhr ſind Frankreich mit 45 Großbritannien mit
46 und Jtalien mit 20 de betheiligt ausgeführt wurden
447 dz nach Großbritannien und 1870 dz nach den Vereinigten
Staaten

Nach einem Bericht der Handels und Gewerbekammer in
Plauen in deren Bezirk Johanngeorgenſtadt und
Zwickau zwei Hauptorte der deutſchen Handſchuhfabrikation
liegen machte ſich die Konkurrenz Böhmens bei der ſtarken
Beſchäftigung der inländiſchen Jnduſtrie nicht bemerkbar Unter
dieſen Umſtänden erſcheint die Zollgenügſamkeit der Handſchuh
fabrikanten in recht ſonderbarer Beleuchtung

Kirche und Schnle
Prinz Max von Sachſen der fürſtliche Kleriker dem

bekanntlich vor kürzen eine Profeſſur an der Freiburger katho
liſchen Hochſchule übertragen worden iſt füllt die Zeit bis zum
Antritt derſelben damit aus daß er überall in Sachſen umher
reiſt wo Jtaliener in Arbeit ſtehen Dieſen predigt er italieniſch
und lieſt ihnen die Meſſe Hier ſagte er zu ſeinen Zuhörern
nach der Mahnung ſich rein von jeder ſittlichen Befleckung zu
erhalten u Jhr ſeid freilich in einem Lande voller Sekten
ihr könnt aber leicht erkennen daß dieſe im Jrrthum ſind non
possedono la verità christiana da die katholiſche Kirche ſchon
längſt beſtand als die Sekten auftauchten Daun wurden die
Gläubigen ermahnt den Verkehr mit den infideli zu meiden
da daraus Gefahren für ihren ſittlichen Lebenswandel euntſtehen
könnten Hierzu bemerkt eine aus evangeliſchen Kreiſen ſtammende
Zuſchrift an die Neue Vogtl Ztg u a

Jſt es möglich daß ein hochgebildeter katholiſcher Prieſter
ein Dr theol et jur nicht die Fadenſcheinigkeit jenes hiſtoriſchen
Beweiſes durchſchaut die katholiſche Kirche iſt die wahre weit
ſie älter iſt als andere chriſtliche Gemeinſchaften 5 Müßte er
nicht nach dieſer Anſicht Jude oder Buddhiſt werden Der
ſelbe Prediger der ſeine italieniſchen Hörer mahnt ihrem
Vaterlande Ehre zu machen ermahnt auf heimathlichem Boden
Fremde den Verkehr mit der erdrückenden Mehrheit ſeiner
ſächſiſchen Landsleute zu meiden da ſie inkideli Proteſtanten
ſind und ihr Verkehr jenen Fremden ſittlichen Schaden
bringen könnte Und ſo ſpricht auf heimathlichem Boden von
ſeinem Vaterlande ein Mitglied des Königshauſes zu dem
Sachſens evangeliſches Volk mit dankbarer Treue und Liebe

emporblickt 3Da im Königreich Sachſen über drei und eine halbe Million Ein
wohner zu der proteſtantiſchen Sekte der Infideli gehören und nur
150,000 dem Glaubensbekenntniß des Prinzen Max angehören
erregen die Jtalienerpredigten allerwegen begreifliche Ver
ſtimmnung

Der Handelsminiſter und der Kultusminiſter haben durch
Erlaß vom 19 d M der Stadt Köln die Genehmigung zur
Errichtung einer Handelshochſchule ertheilt unter dem Vor
behalt einiger Aenderungen und Zuſätze ein Staatszuſchuß kann
aber nicht geleiſtet werden Zum Studiendirektor der neuen
Handelshochſchule iſt der bisherige außerordentliche Profeſſor
der Nationalökonomie an der Kieler Univerſität Dr Harl Schu

macher aunserfehen eEinen Antrag auf Vexſtastlichung der Volks
ſchule in Heſſen hat die ſozialdemokratiſche Fraktion bet
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öffnung des gegenwärtigen Landtages eingebracht Der Anr die Kerſiaanchung der Volksſchule die unentgelt
i Jeferung der Lehrmittel auf Staatskoſten die Einrichtung
W öbligatori Ken Volksſchule Einheitsſchule ſowie die Aus
zidung und Unterhaiinng aller zum Beſuch der höheren Bildungs
anſtalten befähigten Kinder ubemittelter Eltern bis zum Ab
ſchinß ihrer Sindien aus öffentlichen Mitteln Der Finanz
gusſchuß der Zweiten Kammer hat die Anträge mit allen gegen
wei Stimmen abgelehnt Als Referent des Ausſchuſſes hat der
bg Molthan einen umfaſſenden Bericht erſtattet welcher die

Stellung der Ausſchußmehrheit und die gewichtigen Bedenken
welche gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Antrag ſich geltend
machten zum Ausdruck bringt Aus dem Bericht geht hervor
daß zwar eine Minderheit des Ausſchuſſes der Anſicht war daß
man die Entſcheidung über den Antrag Ulrich verſchieben ſolle
bis eine klare Ueberſicht über den Effekt der Steuerreform vor
handen ſei Nachdem ſich aber die Mehrheit des Ausſchuſſes
für ſofortige Erledigung des Antrages ausgeſprochen kam es
zur r und der Ausſchuß beantragte mit allen gegen
zwei Stimmen den Antrag abzulehnen

Verwaltung und Rechtspflege

Daß Trunkſucht des Verſicherten die Anſprüche
aus einer Police nicht erlöſchen läßt iſt nach der Aerztl
Sachv Ztg durch Entſcheidung des Oberlandesgerichts Roſtock
ſeſigeſtellt worden Die Verſicherungsbedingungen der beklagten
Geſellſchaft enthielten die Beſtimmung daß alle Anſprüche auf
Entſchädigung oder Prämie erlöſchen wenn der Verſicherte
durch muthwillige oder gefahrvolle Handlungen ſeinen Tod

herbeifſührt oder beſchleunigt Nach der Entſcheidung des Ge
richts iſt der Fall eines geſundheitswidrigen Lebenswandels ins
beſondere die Trunkſucht nicht zu den muthwilligen und gefahr
vollen Handlungen zu rechnen

Heer und Flotte

Eine Abänderung des Flottenbauplanes ſtellen
die Berl Ne ueſt Nachr in Ausſicht Bis zum Ausbruch der
Chinawirren iſt amtlich ſtets die Auffaſſung vertreten worden
daß die großen Schlachtſchiffe unr zum Schutz der heimiſchen
Gewäſſer nicht aber für überſeeiſche Zwecke beſtimmt ſind
Aus den Erfahrungen mit der Fahrt des Geſchwaders der
Schlachtſchiffe nach China folgert nun das Organ Krupp s die
angebliche Nothwendigkeit daß die modernen Linienſchiffe einen
größeren Aktions radins haben müſſen wie die des Brandenburg
geſchwaders um im Falle der Zurücklegung derartig langer
Dampfſtrecken nicht mit erheblich verminderter Fahr
geſchwindigkeit damp fen zu müſſen Der Entſendung der Diviſion
Panzerſchiffe aber lag doch nur ein Mißverſtändniß des Tele
gramms des deutſchen Admirals zu Grunde der eine Diviſion
von Truppen nicht von Schiffen gefordert hat Die großen
Panzerſchiffe haben in China nicht die mindeſte Verwendung
gefunden Zur Wiederholung einer ſolchen Fahrt liegt alſo gar
keine Veranlaſſung vor

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie ein Renutertelegramm aus Bloemfontein vom
19 Oktober meldet berichten Farmer daß kleine Buren
kom nandos das Land unſicher machten ſie ſeien am 18 d
bis auf 12 Meilen an die Stadt herangekommen Alle
zuſammen zählen etwa 1500 Mann Es heißt daß viele
Buren die den Neutralitätseid geleiſtet bereit ſeien zum Feind
überzugehen Lager des Feindes liegen in größerer Anzahl an
der KimberleySiraße Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird jetzt
der Guerillakrieg anch im Süden des Freiſtaats lebhafter als
bisher geführt werden

Niederlande
Jn den Niederlanden beſchäftigt man ſich bereits mit der
rage welche perſönliche und ſtaatsrechtliche Stellung Herzog
einrich von Mecklenburg als Gatte der Königin
ilhelmine einnehmen wird Die niederländiſche Verfaſſung

iſt in dieſer Beziehung ein unbeſchriebenes Blatt Papier da ein
Fall wie der vorliegende in der ganzen langen Geſchichte des
oraniſchen Hauſes noch nicht vorgekommen iſt Das Verſäumte
muß alſo jetzt nachgeholt werden Es kann ſich bereits
bei der Feſtſetzung des Einkommens des Gemahls
der Königin die heikle Frage erheben ob die der Königin
verfaſſungsmäßig bewilligte Civilliſte nicht auch für den
Unterhalt und die Beduürſniſſe des königlichen Gemahls zu
ſorgen habe Wenn man an den Vorgang in England denkt
wo das Parlament nach der Verheirathung der Königin
Viktoria mit Prinz Albert von Koburg ſtatt der verlangten
20,900 nach widerwärtigem Markten für den letzteren nur 30,000
Hſtrl bewilligte dann können recht unangenehme Debatten in
Ausſicht ſtehen auf ſozialdemokratiſcher Seite wird dabei
ſicherlich kein Blatt vor den Mund genommen werden Dagegen

wird ſich die Titel und Rangfrage glatt regeln laſſen Ein
anderer Titel als Prinzgemahl oder Prinzgemahl der Nieder
lande wird ſich kaum denken laſſen Herzo einrich vorMecklenburg wird der erſte Unterthan der Acht P n
unmittelbar hinter dieſer im Range folgen HerzogSee iſt übrigens geſtern morgen aus dem Haag wieder
abgerei

Spanien
Das neue ſpaniſche Miniſterium hat ſich keiner ionderligünſtigen Aufnahme zu erfrenen Man tadelt zunächſt den b

en nebenG ititärs nur 3 Civiliſten ſitzen Ebenſo ſehr mißfällt es daß
r Lina res Kriegsminiſter und General Weyler der
Sir ger von Kubag Generalkapitän von Madrid geblieben iſt
Belutg atte in voriger Woche ſeinem Freunde Weyler das
en ärkommando über die Hauptſtadt übertragen weil er dieſem

em ehemaligen Kameraden von Kubg mehr als einem anderenje Fäbigtelt agt e rn iniederzuhalteyd traut gewiſſe politiſche Beſtrebungen rückſichtslos

näcne ai beigetreten und es hat den Anſchein als ob die
ür Spanien ein Militärregiment bringen werdebe Flöre nes nicht allzu lange dauern dürſte denn Sagaſta

muthlich bald böſe heraien wird den General Azcarraga ver
Sagaſta ſogleich nach S bätte ſogar annehmen ſollen daß

ilvela s Rücktritt wieder berufen werden

Dieſer Anſchauung iſt alſo der neue Miniſter Li

würde dem ſieht aber diesmal ein beſonderer Umſland ent
egen Die Prinzeſſin von Aſturien die ältere Schweſter des
königs ſoll mit dem Sohne des Herzogs von Caſerta des

Königin von Spanien wird ſo haben die Cortes ein Wort dazu

heit erſien Ranges Nun ſind die Liberalen entſchieden gegen
die Heirath mit dem negpolitaniſchen Bourbonen weil damit

es ſchon ſind

nicht wahrſcheinlich iſt auf den Heirathsplan verzichten würde
General Azcarraga wird die Heirath vor den Cortes vertreten
und dann ſeinen Platz Sagaſta überlaſſen der die Heirath als
vollzogene Thatſache hinnehmen würde

Nußland
Die geſtern von uns erwähnte Verſicherung des ruſſiſchen

Finanzminiſteriums daß die Aufnahme einer neuen Au
leihe nicht beabſichtigt ſei iſt nicht nur von uns ſondern in
der geſammten Preſſe ſehr ſkeptiſch aufgenommen worden Aber
auch in Rußland ſelbſt glaubt man nicht daran So wird das
Dementi des Finanzminiſterinms beiſpielsweiſe in Petersburger
politiſchen und Finanzkreiſen abfällig beurtheilt Es iſt dort

und nicht nur dort bekannt daß die ruſſiſche Re
gierung thatſächlich verſchiedene Anleiheverfuche
gemacht hat zuletzt in Nordamerika Das Dementi kann
in gut unterrichteten Kreiſen ſomit keinen Eindruck machen
Gegenwärtig ſetzt Finanzminiſter Witte ſeine Hoffnungen augen
ſcheinlich auf England an das er den im heutigen Morgenblatte
enthaltenen Herzeyserguß richtete Auch dort aber wird er
wohl wenig Glück haben wenn er nicht zu dem Zinsfuß
von 5 Prozent für ruſſiſche Anleihen zurückkehrt zu
dem der Zar wohl überall Geld bekommen würde Herr

ſträubt ſich begreiflicherw eiſe 5 Prozent Zinſen zu ge
währen

Provinzialnachrichten

Wernigerode 23 Okt Zwei Verbrecher ſind von der
hieſigen Polizei feſtgenommen und dem Amtsgericht zugeführt
worden Jhre Verhaftung erfolgte bei einem hieſigen Oekonomen
wo ſie als Tagelöhner beim Ausdreſchen von Korn beſchäftigt
waren Dort geriethen die beiden in Wortwechſel in deſſen
Verlauf einer den andern bezichtigte daß er dem Gefängniß ent
ſprungen ſei Dieſer Vorfall wurde von dem Arbeitgeber mit
angehört und er erſtattete hiervon ſofort der Polizei Anzeige Bei
der Vernehmung entpuppten ſich die Verhafteten als ſchwere
Verbrecher Der jüngere geſtand zunächſt zu daß er aus der
Strafanſtalt zu Warſow bei Stettin entſprungen ſei wohingegen
der ältere die gleiche Bezichtigung die ihm ſein Kumpan vor

eworfen hatte ganz entſchieden ablengnete Nach längeremVerdor verrieth der jüngere Verbrecher daß er in Gemeinſchaft

mit ſeinem Genoſſen in Reddeber beim Gaſtwirth B ein
gebrochen ſei und dort verſchiedene Kleidungsſtücke entwendet
habe Beim Amtsvorſteher in demſelben Orte hätten beide ver
ſucht durch Einbruch ins Amtszimmer die Amlsſtempel zu ent
wenden um dadurch in den Beſitz neuer Papiere zu gelangen
Der Diebſtahl ſei ihnen aber mißglückt Jn Wernigerode ſei der
ältere in einen Hühnerſtall eingebrochen wobei ihm zwei Hühner
in die Hände gefallen ſeien Dieſe hälten ſie beide in einer
Kalkhütte am Spieße gebraten und verzehrt Während der jüngere
Verbrecher dies alles zugeſtand war der ältere zu einem
Geſtändniß abſolut nicht zu bewegen

Zwochan 23 Okt Silberne Medaille Auf der
Allgemeinen Erzgebirgiſchen Ausſtellung für Nahrungs

mittel uſw zu Zwickaun wurde die Butter hieſiger Genoſſen
ſchafts Molkerei Betriebsleiter Herr Fr Marten mit der
ſilbernen Medaille preisgekrönt

Schraplau 22 O Verſchüttet Vergangene Nacht
gegen 12 Uhr wurde der Häuer R Meißner von Stedten
auf der Grube Kupferhammer bei Oberröblingen im Schacht
durch niedergehende Kohlen verſchüttet M iſt verheirathet
und Vater von vier Kindern und konnte bis zur Stunde noch
nicht geborgen werden

lPerſonalien im IV Armeecorps Drimborn
Major und Bats Commandeur im 4 Württemb Jnf Regmt
Nr 122 unter Enthebung von dem Kommando nach Württem
berg mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des Jnf Regmts Nr 55 zur Dispoſikion
geſtellt und dem Gen Kommando des IV Armeecorps zur Ver
wendung in der Stellung eines inaktiven Stabsoffiziers über
wieſen v Schlieben Oberlt im Anh JnfRegmt Nr 93
unter Beförderung zum Hauptmann zum Comp Chef ernannt
Den Charakter als Oberſtlt haben erhalten die Majore Gill
meiſter Commandeur des Landw Bezirks Naumburg a S
und Harlfinger Commandeur des Landw Bezirks Sanger
hauſen Hauptmann Ullrich Bezirksoffizier beim Landw Bezirk
Bitterfeld erhielt den Charakter als Major v Willich Lt
im Anh Jnf Regt Nr 93 zum Oberlt befördert
v Pommer Eſche Oberlt im 13 Magdeburg JnfRegt Nr 66 in das Kaiſer Franz GardeGren Regt Nr 2 ver
ſetzt Mit dem 1 November d F treten in ihrem Kommando
als Erzieher über Buchmann Oberlt im Jnf Regmt Graf
Kirchbach 1 Niederſchleſ Nr 46 vom Kadettenhauſe zu Wahl
ſtatt zu denjenigen in Naumburg a und Schimmel
pfeng Oberit im 2 Hann Jnf Regmt Nr 77 vom Kadetten
hauſe in Naumburg a S zu demjenigen in Wahlſlatt
v Wahl Oberlt im 3 Magdeb Jnf Negt Nr 66 vom
I Nov ab zur Dienſtleißung bei einer Militär Jntendantur
kommandirt Seggel Lt im Feldart Regt Nr 4 zum
Oberlt vorl ohne Patent befördert Groneweg Lt in Füſ
Regt Prinz Heinrich von Preußen Brandenburg Nr 85
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim 4 Bad Feldart Regt
Nr 66 in das Feldart Regt Nr 40 verſetzt Riedel
Portepee Unteroff, Unterprimaner des Kadettenhauſes in
Plön in der Armee als Fähnr im Feldart Regt Prinz
Regent Luitpold von Bayern Magdeb Nr 4 angeſtellt

ebach Hauptm und Mitglied des Bekleidungsamts des IV
Armeecorps zum Bekleidungsamt des VIII Armeecorps verſetzt
v Hirſch Hauptm und Compagniechef im Gren Regt Prinz
Karl von Preußen 2 Brandenburg Nr 12 unter Stellung
à a auite des Regis auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamt des IV Armeecorps kommandirt Verſetzt
Strube Zeuglt bei der Art Werlſtatt in Deutz zum Art

bourboniſchneapolitaniſchen Prätendenten vermählt werden das zum Oberlt vorl ohne Patent befördertiſt der Wunſch der Königin Regentin und der Prinzeſſin ſelbſt Ziruſtieiſung beim Auswärtigen Amt
Da nun die Prinzeſſin von Aſturien möglicherweiſe einmal Vogel im

zu ſprechen und die Heirath wird zu einer politiſchen Angelegen 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 Wandel im

ſchloſſen dieſe Heirath entſchieden zu bekämpfen darum kann er Regt
jetzt nicht Miniſterpräſident werden außer wenn der Hof was von

Depot in Wittenberg Strauß Zeuglt beim Ark Devot inWittenberg zum Art Debot in Spandau Vefördert
Doering Li à la suite des Magedeburg Pion Vals Nr

und kommandirt zur

m rMagdeburg Jnf Regt Nr 66 unter Verſetzung
uf Regt Nr 67 Joch mann ima uf Reat Nr 99

Feldart Regt Nr 4 zu
Fähnr im 4 Thüring

in das 4 Magdeburg

und Frhr v Wangenheim im
Fähnrichen Bullrich charakteriſ

ionären E t ürden als ſie Jnf Regt Nr 72 v Ältrock charakteriſ Fähnr im AnhaltCarſſge iſt e e Juf Regt Nr 93 v Mellenthin Unteroffizier in demſelben
v Oechelhaufen charakteriſ Fähnr im Kür Regt

Seydlitz Magdeburg Nr 7 v Rochow charakteriſ
Fähnr im Ulan Regt Hennigs von Treffenfeld Altmärk
Nr 16 Bartſch Sanden Unteroffiziere im Feldart Regt
Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr
George charakteriſ Fähnr im Feldart Regt Nr 40 Schulze
Unteroffizier im Pion Bat Nr 4 Den Abſchied erhielten
bewilligt Dr He in Oberarzt der Reſ Magdeburg Hirſch
berger Major z unter Ertheilung der Erlaubniß zum
ferneren Tragen der Uniform des 2 Niederſchleſ Jnf Regts Nr 47
von der Stellung als inaktiver Stabsoffizier bei dem General
kommando des IV Armeecorps enthoben v Keſſel Oberſt
leutnant z unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des 4 Thüring Jnf Regts Nr 72 von der
Slellung als Commandenr des Landw Bezirks Oels enthoben
Lademann Fähnr im Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 wegen Dienſtunbrauchbarkeit
entigſſen Dr Jl berg Aſſiſt Arzt beim UlanenRegt Nr 16
zum Oberagrzt befördert Aſſiſt Arzt der Reſerve Dr Freytag
Magdeburg desgl Befördert v Brederlöw Oberlt
der Reſ des Thüring Huſ Regts Nr 12 Bartenſtein zum
Rittm Schmidt Vicewachtm im Landw Bezirk Guben zum
Lt der Reſ des Kür Regts von Seydlitz Magdeburg Nr 7
von Schierholz Vicewachtm im Landw Bezirk Erfurt zum
Lt der Reſ des Thüring Huſ Regts Nr 12 Lücke Leutn
der Reſ des Magdeburg Train Bats Nr 4 Riecke Leutn
des Trains 1 Aufgebots des Landw Bezirks Neuhaldensleben
von Schenck Lt der Reſ des Magdeb Huſ Regts Nr 10
Reuhaldensleben zu Oberleutnauts Graf v d Schulen

durg Vicewachtm im Landw Bezixk Neuhaldensleben zum
Leutn der Landw Kav 1 Aufgebots Schacht Fähnr imJandw Bezirk Halberſtadt Herbſt hr Viceſeldwebel in
demſelben Landw Bezirk zu Leutn der Reſ des Juf zRegts
Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
Doelle Vicewachtm in demſelben Landw Bezirk zum Leutn
der Reſ des Magdeburg Train Bats Nr 4 Benneccke
Vicewachtm im Landw Bezirk Aſchersleben zum Lt der Ref
des Ulanen Regts Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16
Gündel Vicefeldw im Landw Bezirk Bernburg zum Leutn
der Reſ des Jnf Regts Nr 152 Graf von Hobenthal
Vicewachtm im Landw Bezirk Bitterfeld zum Lt der Reſ des
Thüring Huſ Regts Nr 12 die Leutnants Braſſert der
Reſ des Magdeburg Train Bats Nr 4 Torgau Winter
der Reſ des 1 Bad Feldart Regts Nr 14 Fergg2 Seifert
der Reſ des Feldart Regts Nr 31 Torgau end ler der
Reſ des Feidart Regts Nr 55 Weißenfels Bohm der Jnf
1 Aufgebots Schmalz Thimey der Feldart 1 Aufgeb
des Landw Bezirks Weißenfels zu Oberleutnants Der
Abſchied bewilligt Hühne Oberleut d Trains 2 Auf
gebots des Landw Bezirks Torgan Schmidt Oberleutn
Kalkow Lt der Jnf 2 Aufgebots deſſelben Landw Bezirks
Schieckel Leutn der Reſ des Anhalt ehe Nr 93
Torgau Rothenbach Oberleutn der Jnf 2 Aufgebots des

Landw Bezirks Naumburg a S
e

rm

Letzte Nachrichten
Berlin 24 Okt Noch an demſelben Tage an dem der

Reichsanzeiger den Reichskanzlerwechſel bekannt gab richtete
der Vorſtand des Bundes der Landwirthe mit der ihm
eigenen Aufdringlichkeit eine Eingabe an den Grafen
Bülow über den Entwurf eines neuen Zolltarifgeſetzes in
der der Bund ſich gegen die Meiſtbegünſtigung und für einen
Doppeltarif unter deſſen Minimalſätze die Regierung nicht
herabgehen dürfe ſowie für die Aufhebung der Tranſitläger
und der Zollkredite ausſpricht

Hamm 24 Okt Die Erxörterungen über die Frage der
Errichtung eines Denkmals für den früheren Miniſter und
nachmaligen Oberlandesgerichtspräſidenten Falk haben in den
ſtädtiſchen Körperſchaften der Stadt eine Sinnesänderung
hervorgerufen Der Magiſtrat erklärte ſich in der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung bereit den Platz für ein Falk
Denkmal zu bewilligen Der Stadtverordnetenvorſteher
Windthorſt lehnte es ab ſich zu äußern und eine Digskuſſion
fand nicht ſtatt

Die Wirren in Ching
24 Okt Dem engliſch deutſchen Ab

kommen ſind die Dreibundſtagten bereits bei
getreten Von den anderen Mächten liegen noch keine
Erklärungen vor Alle anderweitigen Meldungen beruhen auf
willkürlicher Kombination

London 24 Okt Bet der geſtrigen Andienz Lord Salls
bury s bei der Königin gratulirte ihm dieſe aufs wärmſte
zum Abſchluß der anglodentſchen Konvention deren
Zuſtandekommen die Königin Viktoria lebhaft gewünſcht hat

Die erſte Anregung dazu gab wie hier verlautet eine Mit
theilung welche Lord Salisbury vor circa Monatsfriſt dem
britiſchen Botſchafter in Berlin zur Unterbreitung an die
deutſche Regierung übermittelte Dieſe wurde ſehr freundlich
aufgenommen und die Verhandlungen führten bald zur Ueber
einſtimmung wobei a abſolute Verſchwiegenheit bis zum
Austauſch der Noten ſtipulirt wurde

London 23 Okt Die britiſche Regierung hat den Hafen
von Tſchingwantao am Golf von Ligotung von den Con
ſtructenren der Hafenbauten auf acht Monate gepachtet wo
durch eine alternative Route nach Peking gewonnen wirb wenn
die Zweigbahn nach Taugho welche an die Peking Tangku
SchanhalkwanBahn anſchließt vollendet iſt

Berlin
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verbindungen ohne jeden Angriff
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Große Erſparniß anSeife Zeit Kohlen u Bleiche
Dieſes Material kann daher den
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Preis nur 25 Pf per Packet
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in Giebichenſtein beiChristian Br enner Srünnen
ras 27

Sohreoibmasohinen Vost e Vnderwood e
Cood year Weltan o Nee rer an Oct Schuhwnären gretgnnne
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ſür 20 22 24 28 33 MarkMuſchel Veliſteen 40 a

ſowie engliſche franzöſiſche
Alles ſpottbillig und ſtreng reell

Magdeburger Mebereuger
Julius Rosenberg

Gr Ulrichſtraße 54 I Etage

Nenu GebranchrFA äßs b G
Stets große

Gelegenheitskänufe
zu Wohnnngs Einrichtungen

von einfarhſten bis hocheleganteſten
ferner

Comtoir Neſtaurations u LadenEinrichtungen jeder Art verkauft
wie bekaunt billig und reell

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Aeltere Möbel uehme ſtets mit in
a hinng auch kaufe ſelbige gegen
gar

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitreinigten nennen Federn bei Guftab

Luſtig Berlin grinzenſtraße 46 Preis
liſtz ko tenſrei a Viele Auerkennungs

ſchreiben

ganz hervorragend feine Sorten
ausgewählte hocharomatische Kräftige Mischungen

Ffal 80 2,70 60 50
Bei Mehrabnahme Preisermässigung

empfehlen

Pottel Broskourstei
deI Dampf Wasen u m o iſt

Max TWleischer Geiſtſtraße 21
empfiehlt ſich für

Leib Haus und

Do ineriag den 25 Oktober er Mit
tags 12 Uhr verſteigere ich zwangs
weiſe im Gaſthof zum Grünen Hoſ

1 Zugpferd u 1 Leiterwagen
EBngoel Gerichtsvollzieher

Knaben Turn u Exerzierschule zu Halle a S

von Be 0 ey erUebungstageHotelWäſche

Für den Schreibunterricht
Schönschreibheſte von Otto Müller

Fortgesetzt verbess n d Vorschriften d Schulbehörden9 Hefte deutsche 8 lat Sehritt 3 Hefte Geschüftsaufsätze 6 Hefte
Liniaturen ohne Vorschriften

Fingeführt in vielen Hunderten von Schnlen
m Probehefte an Schnlvorsteher nnentgeltlieh

Otto Hendel Verlag alle wtei Aäein ugerweg

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

III
Jm Auftrage der Firma A W
verſteigere ich SonnabendNachmittag 2 Uhr enite 18
Bahnhofſtraße 1 Piauino Schreib

tiſch mehrere Sopha Seſſel 2 Lehuſtühle Bücher Eis Küchen Eck
und Kleiderſchräuke Kommode 2
Bettſtellen mit Matratzen u Feder

i r h Vkeühle Gardinen komſei zur Berſugnng zeng n u v S öffentlich meiſt
Weitere Anmeldungen erbitte jederzeit in meiner Wohnung Giebichen ricnb gegen Banrz ex nd in den Uebnngslokalen Jahres Honorar Mk 20 Oscar Knoche vereid Auctionator

Krukeubergſtraße 12

Mittwoch u Sonnabend
Hotel Herdog Alfred

Wallſtraße 42
Nachmittag v l/234 Uhr
im Paradiesgarten

Rathswerder 3
Nachmittag v 25 6 Uhr

NB Alles Nähere im
Proſpekt welcher gern

Mit 3 Beiblättern
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